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Fußball
Bezirksliga Vorderpfalz, 11.Spieltag: TSV Fortuna
Billigheim-Ingenheim - FSV Freimersheim (Fr, 19.30), BSC
Oppau - SV Ruchheim (Sa, 16), FC Lustadt - TSG Deides-
heim,SVOlympiaRheinzabern-1.FC08Haßloch,TSGJock-
grim -FG08Mutterstadt,VfRFrankenthal - ESVLudwigsha-
fen,FVFreinsheim -SVSüdwestLudwigshafen(alleSo,15),
TuS Knittelsheim - ASV Maxdorf (So, 17)
A-Klasse Rhein-Pfalz: TuS Sausenheim - FC Croatia
Ludwigshafen (Sa, 16), SG Maudach - ASV Edigheim, SV
Obersülzen - Ludwigshafener SC II, VfR Grünstadt II - TuS
Dirmstein, SV Weisenheim/Sand - ASV Heßheim, FC Armi-
nia Ludwigshafen II -SC Bobenheim-Roxheim (alleSo, 15),
MTSVBeindersheim-VfRFriesenheim,TSGEisenberg -DJK
Eppstein (beideSo, 15.30),TSG Eisenberg - FC Croatia Lud-
wigshafen (Mi, 19.30)
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TSV Eppstein - SC
Bobenheim-Roxheim II (Fr, 19.30), SV Weisen-
heim/Sand II - SG Leiningerland (So, 12.45), FV
Freinsheim II - Vatanspor Frankenthal (So, 13), TSG
Eisenberg II - DJK Eppstein II (So, 13.30), Eintracht
Lambsheim - SV Studernheim, TSV Bockenheim -
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TuS Altleiningen II, DJK SW Frankenthal - VT Fran-
kenthal (alle So, 15), SC Bobenheim-Roxheim II -
TuS Altleiningen II (Di, 19.30)
C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: MTSV Beinders-
heim II - SG BW Oppau II, Eintracht Lambsheim II -
TuS Großkarlbach, SV Obersülzen II - TSV Carls-
berg, VfR Grünstadt III - TuS Dirmstein II, DJK SW
Frankenthal II - SG Leiningerland II, TuS Sausen-
heim II - SV Kirchheim, VfR Frankenthal II - Vatan-
spor Frankenthal II, TSV Eppstein II - TuS Flomers-
heim (alle So, 13), Pirates FC Frankenthal - TSV
Ebertsheim (So, 15), Eintracht Lambsheim II - TuS
Sausenheim II, SV Obersülzen II - DJK SW Franken-
thal II, Vatanspor Frankenthal II - TSV Carlsberg (al-
le Di, 19.30), MTSV Beindersheim II - VfR Franken-
thal II, TuS Großkarlbach - VfR Grünstadt III, SG BW
Oppau II - TuS Dirmstein II, SG Leiningerland II -
TSV Ebertsheim, TuS Flomersheim - SV Kirchheim,
Pirates FC Frankenthal - TSV Eppstein II (alle Mi,
19.30)
C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: SV Pfingstweide II -
ESV Ludwigshafen II (So, 12.30), SV Ruchheim II -
TV Edigheim II, TuS Oggersheim II - TSV Carlsberg

II, Concordia Ludwigshafen - VfR Frankenthal III,
Pirates FC Frankenthal II - SV Schauernheim II (alle
So, 13), MSV Ludwigshafen - SG BW Oppau, ASV
Birkenheide - FSV Oggersheim II (beide So, 15)
A-Junioren Landesliga Vorderpfalz: TSG Jock-
grim - VfR Frankenthal (Sa, 16)
B-Junioren Landesliga Vorderpfalz: VfR Fran-
kenthal - Ludwigshafener SC II (So, 11)
C-Junioren Landesliga Vorderpfalz: TSV Kö-
nigsbach - VfR Frankenthal (Sa, 12)
Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz: Eintracht
Lambsheim - FC Leistadt (Mo, 19.30)
Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: SC Boben-
heim-Roxheim - SG Leiselheim/Westhofen II (Sa,
18)

Handball
Oberliga: VTV Mundenheim - HSG Eckbachtal,
(Sa, 18)
Frauen, Pfalzliga: SG Lambsheim/Frankenthal - HSG
Dudenhofen/Schifferstadt (So, 13), HSG Landau/Land -SC
Bobenheim-Roxheim (So, 16.05)

Männliche A-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal - HR
Göllheim/Eisenberg/Asselheim/Kindenheim (So, 16)
Männliche B-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal - TV
Wörth (So, 12.30), HSG Eckbachtal - SG Ottersheim/Bell-
heim/Kuhardt/Zeiskam (Mi, 19.45)
Männliche C-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal - TV
Wörth (So, 14.15)

Tischtennis
Oberliga: TV Limbach - TTF Frankenthal (Sa, 17), DJK
Heusweiler -TTF Frankenthal (So, 10)
Frauen,1.Pfalzliga:TTCMittelbach-TTCFrankenthal(Sa,
11)
2. Pfalzliga Ost: TTF Frankenthal - TTC Büchelberg (Sa,
19)

Kegeln
Bundesliga Mitte: TuS Gerolsheim - SG Viernheim/BF
Hemsbach (Sa,13)
2. Bundesliga Nord:TuS Gerolsheim - DJK/AN Großost-
heim (So, 13)

Manko Chancenverwertung
VON STEFAN TRESCH

BEINDERSHEIM. Zwei in den vergan-
genen Wochen weniger erfolgrei-
che Mannschaften der Fußball-A-
Klasse treffen am Sonntag, 15.30
Uhr, in unserem Spiel des Tages in
Beindersheim aufeinander. Gastge-
ber MTSV wurde zuletzt von Spit-
zenreiter SC Bobenheim-Roxheim
mit 1:7 zurechtgestutzt, der VfR
Friesenheim unterlag auf eigenem
Platz der SG Maudach 1:3.

Beide Teams sind seit zwei Spieltagen
sieglos. „Gegen Obersülzen haben wir
beim 1:1 ein ganz schwaches Spiel
abgeliefert, fast schon traditionell.
Gegen Maudach waren wir aber so
schlecht nicht. Wir hatten die Chan-
cen, um sogar hoch zu führen“, be-
richtet Gästetrainer Toni Maric. Er
müsse fast jede Woche das Team um-
stellen, und da fehle dann die Kon-
stanz, erklärt er. Insbesondere die In-
nenverteidiger-Positionen bereiteten
ihm seit Wochen Probleme. Dieses
Manko drückt sich auch im Torver-
hältnis aus. 19 Gegentreffer hat der
Vorjahresdritte in den ersten acht
Spielen kassiert. „Zu viel“, sagt Maric.
Doch das Trainerteam lässt offensiv
spielen, und 28 Tore sind derzeit der
drittbeste Wert der Liga. „Wenn wir
mehr Tore schießen als wir bekom-
men, ist das in Ordnung“, findet Ma-
ric. Beindersheim habe er gegen Croa-
tia Ludwigshafen beobachtet: „Da hat
mir die Mannschaft gut gefallen. Die
haben Leute im Kader, die man kennt.
Das wird schon ein harter Brocken.“

Man habe sich das natürlich anders
vorgestellt, sagt MTSV-Trainer Thors-
ten Schwind zur 1:7-Niederlage in

SPIEL DES TAGES: Fußball-A-Klassist MTSV Beindersheim empfängt am Sonntag den VfR Friesenheim

Bobenheim-Roxheim. „Wir haben sie
regelrecht zum Toreschießen eingela-
den.“ Da habe seine Mannschaft die
Defensivarbeit zeitweise eingestellt.
Er spricht von „kollektivem Versa-
gen“. Der SC-Sieg sei aber um zwei,
drei Tore zu hoch ausgefallen.

Schwind hofft nun auf drei Punkte
gegen den Sechsten, um ein weiteres
Abrutschen in der Tabelle verhindern
zu können. Mit zehn Punkten steht
der MTSV derzeit auf Platz zehn, fünf

Zähler hinter Friesenheim, das bereits
eine Partie mehr absolviert hat. Der
Abstand nach unten ist allerdings
auch nicht so groß, was Schwind
missfällt: „Ein gesicherter Mittelfeld-
platz sollte für uns schon drin sein.“
Dafür müsse man allerdings auch die
Chancen nutzen: „Wir müssen torge-
fährlicher werden.“ Erst 15 Treffer hat
der MTSV erzielt – bei 22 Gegentoren.

Auch Schwind kann am Sonntag
personell nicht aus dem Vollen

schöpfen. Bei Simon Swoboda und
Adrian Fitz haben Leistenprobleme,
Alexander Stockhausen war unter der
Woche krank: „Da müssen wir das
Abschlusstraining abwarten.“ Spieler
aus der zweiten Mannschaft müssten
eventuell aushelfen. Friesenheim sei
derzeit schwer einzuschätzen, meint
Schwind. Der Übungsleiter hofft, dass
sich seine Mannschaft am Sonntag re-
habilitieren kann.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

Lösbare Aufgaben
FRANKENTHAL. Am fünften Spieltag
stehen die SG Lambsheim/Franken-
thal und der SC Bobenheim-Rox-
heim in der Handball-Pfalzliga der
Damen vor lösbaren Aufgaben. Am
Sonntag empfängt die Spielgemein-
schaft die HSG Dudenhofen/Schif-
ferstadt, der Sportclub trifft auf die
HSG Landau/Land.

SG Lambsheim-Frankenthal – HSG
Dudenhofen/Schifferstadt
Die Mannschaft von SG-Trainer Nor-
bert Landau hat nach dem jüngsten
Erfolg gegen die SG Ottersheim/Bell-
heim/Zeiskam/Kuhardt II 2:6 Punkte
auf dem Konto und ist Neunter. Du-
denhofen/Schifferstadt hat erst einen
Zähler gesammelt. Landau will die
Gegnerinnen keinesfalls unterschät-
zen: „Von der Spitze abgesehen, ist
die Liga recht ausgeglichen.“ Er hofft,
dass sein Team an die Leistungen im
vergangenen Spiel anknüpft, Otters-
heim/Bellheim/Zeiskam/Kuhardt II
sei mit 4:4 Zählern immerhin Fünfter.
Wenn das gelingt, könnte Lambs-
heim-Frankenthal eine Serie starten,

HANDBALL: Pfalzliga-Damenteams sind gefordert
denn auch die kommenden Aufgaben
sollten lösbar sein. Druck übe keiner
aus, sagt Landau. Dem Team soll die
nötige Zeit gegeben werden.
Sonntag, 13 Uhr, Andreas-Albert-
Halle Frankenthal.

HSG Landau/Land – SC Bobenheim-
Roxheim
SC-Coach Heiko Breth erwartet von
seiner Mannschaft nach der knappen
21:22-Niederlage gegen die HSG
Mutterstadt/Ruchheim eine Reakti-
on. „Wir dürfen uns gegen Lan-
dau/Land keine großen Aussetzer er-
lauben. Fehler können passieren, dür-
fen sich aber nicht häufen“, sagt
Breth. Das Team müsse sich wieder
auf seine Stärken besinnen. Ein Sieg
gegen die HSG, die mit 1:3 Zählern
auf dem zehnten Tabellenplatz ran-
giert, könnte dem SC einen Schub ge-
ben. Bobenheim-Roxheim (0:8) ist
Schlusslicht und benötigt Punkte. Al-
lerdings muss Breth erneut auf einige
Spielerinnen verzichten. |mzn
Sonntag, 16.05 Uhr, Löwensteinhal-
le Albersweiler.

FUSSGÖNHEIM. Die DJK Eppstein
musste im Kreispokalspiel beim B-
Klassisten ASV Fußgönheim II am
Mittwochabend in die Verlängerung
gehen. Obwohl die Gastgeber laut
DJK-Coach Tobias Hinkel neun Spie-
ler aus ihrem Verbandsligateam auf-
boten, setzte sich der A-Klassist am
Ende mit 4:2 (2:2, 1:0) durch.

Die Aufstellung der Gastgeber fand
Hinkel „frech“. Umso erfreulicher sei
der Auswärtssieg. Wobei die Fußgön-
heimer in der regulären Spielzeit
zwei Gelb-Rote Karten kassierten.
„Auch zu Neunt spielte der ASV noch
guten Fußball“, befand Hinkel. Ra-
phael Weber brachte die Gäste in Füh-
rung (28.). Nach der Pause drehte der
ASV durch einen Doppelschlag von
Steffen Euler (53./63.) das Spiel. Doch
nach dem zweiten Platzverweis glich
Eppstein durch Jonathan Reiss aus
(84.). Ein Eigentor von Matthias Bach
brachte die DJK in der Verlängerung
dann auf den Weg in die nächste Run-
de. Marc Mannweiler erhöhte noch
auf 4:2 aus Sicht der DJK (120.+1). |nt

FUSSBALL

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

DJK Eppstein im Pokal
eine Runde weiter

GEROLSHEIM. Die Keglerinnen des
TuS Gerolsheim treffen in der Zwei-
ten DCU-Bundesliga Nord am Sonn-
tag, 13 Uhr, zu Hause auf die DJK/AN
Großostheim. Nach zuletzt zwei Nie-
derlagen wollen die TuS-Damen ge-
gen den Erstligaabsteiger unbe-
dingt gewinnen, um den Anschluss
an die Spitze nicht zu verlieren.

Vor dem fünften Spieltag stehen die
Gerolsheimerinnen mit 4:4 Punkten
schon etwas unter Druck. „Im Trai-
ning erzielen wir gute Ergebnisse, nur
in den Spielen konnten wir das bis-
lang nicht richtig umsetzen“, sagt
TuS-Sportwartin Tina Wagner und
betont: „Gegen Großostheim müssen
wir von Anfang an da sein.“ Positiv:
Gerolsheim kann in Bestbesetzung
antreten. Den ersten Durchgang wer-
den Simone Baumstark und Sarah Rau
bestreiten. Im Mittelpaar spielen Ani-
ta Reichenbach und Sonja Köhler,
zum Schluss gehen Michaela Houben
und Tina Wagner auf die Bahnen. Er-
satzspielerinnen sind Jessica Haupt-
stock und Lisa Köhler. |gnk

KEGELN
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Gerolsheimerinnen
zu Hause unter Druck

fra_hp14_lk-spol.01

DIE RHEINPFALZ — NR. 237 FREITAG, 12. OKTOBER 2018LOKALSPORT

Eine harte Landung wie bei der 0:1-Niederlage gegen die DJK Eppstein will der MTSV Beindersheim, hier Marc Erbach
mit DJK-Torhüter Andrej Koop, gegen Friesenheim unbedingt vermeiden. FOTO: BOLTE

VfR Grünstadt II – TuS Dirmstein
(Sonntag, 15 Uhr)
TuS-Trainer Steffen Jaeschke hat sei-
nen Spielern eine klare Ansage ge-
macht. Geärgert hat ihn die Disziplin
in Teilen seiner Mannschaft. Wer den
Warnschuss nicht verstehe, müsse
mit personellen Konsequenzen rech-
nen, betont er. Dabei war das letzte
Spiel gegen den aktuellen Tabellen-
zweiten SV Weisenheim trotz der 1:2-
Niederlage gar nicht so schlecht. „Wir
hätten nach der ersten Halbzeit klar
führen müssen“, meint Jaeschke. Er
warnt davor, den VfR Grünstadt II we-
gen der klaren Niederlagen in jüngs-
ter Zeit zu unterschätzen: „Sie haben
Qualität im Team.“ Weil ihm vier
Stammspieler fehlen, denkt Jaeschke
darüber nach, das System umzustel-
len und mehr auf Konter zu setzen.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1

Zur Sache: Jaeschke fordert mehr Disziplin beim TuS Dirmstein
SV Weisenheim/Sand – ASV Heß-
heim (Sonntag, 15 Uhr)
Dritter gegen Zweiten: Aufsteiger
ASV Heßheim fordert den Bezirksli-
gaabsteiger Weisenheim zum Spit-
zenspiel. Angesichts der angespann-
ten Personalsituation staunt ASV-
Trainer Kai Schäfer selbst über den
Lauf seiner Mannschaft. Er sei immer
froh, wenn er 15 Spieler zusammen-
bekomme, erklärt er. Die Devise lau-
te: als Team auftreten und mitneh-
men, was geht. Trotz des 7:2-Erfolgs
gegen Sausenheim spricht Schäfer
„vom Glück im rechten Moment“,
weil der ASV nach dem 2:2-Pausen-
stand vorlegen konnte. Weisenheim
habe auf vielen Positionen Topquali-
tät, betont Schäfer. Für ihn ist der SV
neben dem SC Bobenheim-Roxheim
ein Favorit im Kampf um den Titel.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1

Arminia Ludwigshafen II – SC Bo-
benheim-Roxheim (Sonntag, 15
Uhr)
„Super gelaufen“ – kurz und knapp
kommentiert SC-Trainer Benjamin
Montino die erste Halbzeit im jüngs-
ten Spiel gegen den MTSV Beinders-
heim. Zur Pause stand es 5:0, am Ende
gewann der SC 7:1. Die Ankündigung
von MTSV-Trainer Thorsten Schwind,
den SC ärgern zu können, sei Motiva-
tion genug gewesen, sagt Montino.
Gegen die Arminia will er den Spit-
zenplatz in der A-Klasse behaupten.
Er erwartet aber eine junge und ag-
gressive Truppe. „Die haben Selbstbe-
wusstsein getankt“, sagt Montino
zum Sieg der Arminia gegen die DJK
Eppstein und warnt: „Die wollen auf
eigenem Platz gegen den Spitzenrei-
ter bestimmt nachlegen.“
RHEINPFALZ-Tipp: 1:3

TSG Eisenberg – DJK Eppstein
(Sonntag, 15.30 Uhr)
Die Niederlage am vergangenen Wo-
chenende gegen Arminia Ludwigsha-
fen II war ein herber Schlag für die
DJK, zumal schon das Heimspiel zu-
vor gegen Maudach mit 3:3 nicht op-
timal verlaufen war. Die Eppsteiner
rutschten auf den vierten Platz ab. Ge-
rade die jüngste Pleite nennt DJK-
Trainer Tobias Hinkel „ärgerlich“, zu-
mal man in der ersten Halbzeit min-
destens fünf Großchancen vergeben
habe. Dies sei aktuell auch das Manko.
Mit der Entwicklung der Mannschaft
sei er ansonsten zufrieden, sagt Hin-
kel. „Wir sind weiter als gedacht.“ Für
ihn ist die Partie in Eisenberg eines
der unangenehmsten Auswärtsspiele
der Saison. Nach anfänglichen Proble-
me kämen die Gastgeber in Fahrt. |nt
RHEINPFALZ-Tipp: 3:3
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